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STADTHALLE GÜTERSLOH

Johanna Borchert
Die CD »FM Biography« katapultierte die Pi-
anistin und Sängerin an die Spitze der deut-

schen Jazzszene. Der »Echo« 2015 in der 
Kategorie »Beste Sängerin – national« resul-
tierte aus euphorischen Kritikerurteilen wie 
»eine besonders interessante Vertreterin ei-
ner Wiederbelebung des Jazzgesangs jen-
seits der abgenutzten Standards und Sin-
ger-Songwriterinnen-Klischees« in der Zeit
und »ein Meisterwerk« in Jazzthetik, guten
Verkaufszahlen und hervorragenden Publi-

kumszuspruch auf der ganzen Welt.

Freitag, 29. Januar, 20 Uhr, kleiner Saal, Ein-
tritt: 20 beziehungsweise 27 Euro

Hochzeitsmesse
Auf der 19. Hochzeitsmesse werden die 
Aussteller ihre vielfältigen Angebote rund 
um das Thema Heiraten im hellen, moder-
nisierten Forum präsentieren. Der Veran-

stalter, das Fotostudio Susannne Clemens, 
konnte als neuen Partner und Mitveranstal-

ter das Tanz- und Gesellschaftshaus Stüwe-
Weissenberg gewinnen. Die renommierte 
und weit über die Grenzen des Kreises hi-
naus bekannte Tanzschule wird die Hoch-
zeitsmesse 2016 nicht nur mit einem eige-

nen Stand, sondern auch mit einem interes-
santen Beiprogramm bereichern. Zum erwei-
terten Begleitprogramm wird auch die Mo-
denschau mit den aktuellsten Brautmoden-

trends gehören.

Samstag, 30. Januar, und Sonntag, 31. Janu-
ar, 11 bis 18 Uhr, Stadthalle

Die Nacht der Musicals
In einem atemberaubenden Bühnenfeuer-

werk vereint Die Nacht der Musicals die be-
kanntesten und beliebtesten Lieder aus den 

erfolgreichsten Musicalproduktionen der 
Welt. Mit bereits weit über 1 Million Besu-
cher macht die erfolgreichste Musicalgala 

aller Zeiten auch in diesem Jahr wieder Sta-
tion in ausgewählten Hallen und Theatersä-
len in ganz Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. In einer über zweistündigen Show 
präsentieren gefeierte Stars der Originalpro-
duktionen den Zuschauern einen mitreißen-
den Querschnitt durch die bunte und vielfäl-
tige Welt der Musicals. In ausgewählten So-
lo-, Duett- und Ensemblenummern, werden 
die Evergreens der internationalen Musical-
landschaft eindrucksvoll und stimmgewal-

tig wiedergegeben. Ein großes Tanzensemb-
le, ein ausgefeiltes Licht- und Soundkonzept, 
sowie aufwendige Kostüme lassen die Atmo-
sphäre des New Yorker Broadway und des 
Londoner West End eindrucksvoll aufleben. 

Dienstag, 2. Februar, 20 Uhr, Stadthalle, 
großer Saal, Eintritt 39,90 bis 59,90 Euro

Max Uthoff
Schon eine Weile galt er als großer Ge-

heimtipp, und spätestens seit er zusammen 
mit Claus von Wagner die ZDF-„Anstalt“ 
übernommen hat, ist Max Uthoff einer der 
bekanntesten politischen Kabarettisten 

Deutschlands. Er gehört zu den Künstlern, 
die eindrucksvoll beweisen, wie wichtig und 
gut Politkabarett heute ist. Max Uthoff, Trä-
ger des Breiten Kreuzes und des Ordens 

pour la verité kommt nach Gütersloh und er-
zählt seine Sicht der Dinge. Von der Wucht 
der Behauptung, mörderischen Geschäf-
ten, gesellschaftlichem Inzest, Drehzahl-

messern, teuflischen Kreisläufen und davon, 
dass Menschen, die in Schubladen den-

ken, sich schon mal halb aufgeräumt fühlen. 
Nicht ganz unwahrscheinlich, dass an die-

sem Abend Teilnehmer der deutschen Politik 
Erwähnung finden. Wie immer gilt dabei: die 

Sprache ist die Waffe des Pazifisten.

Samstag, 6. Februar, 20 Uhr, Stadthalle, gro-
ßer Saal, Eintritt 26 bis 28,20 Euro

Der Dennis
Dennis ist eigentlich ein ganz normaler Be-
rufsschüler und lebt bei seiner Oma Caudia 
in Hürth. Er absolviert momentan eine Leh-
re »als ein Maurer« und lebt in einer glückli-

chen Beziehung mit seiner Freundin Larissa. 
In seiner Freizeit hängt er gerne mit seinen 
Freunden in seiner »Hood« rum. Alles könn-
te also perfekt sein in seinem Leben. Wäre 
da nicht der ganze Alltagsstress: Herr Jünt-
ken von der Berufsschule, seine Oma Clau-
dia und das ständige Bemühen cool zu sein 
und »reich auszusehen«. Dies belastet den 
armen Dennis so sehr, dass er mittlerwei-
le hin und wieder an chronischen Bauch-
schmerzen leidet. Aber Dennis wäre nicht 
Dennis, wenn er nicht schon einen konkre-

ten Plan für die Zukunft hätte: »Also phasen-
weise, tendenziell sehe ich für meine Zukunft 
keine Gedanken!« »Dennis aus Hürth«, be-
kannt aus »Switch Reloaded« (ProSieben) 
und seiner täglichen Radiocomedy »Dennis 
ruft an« auf 1LIVE, begeistert das Publikum 
bereits seit seinem ersten öffentlichen Auf-
treten. Seine Videos im Internet wurden mil-
lionenfach aufgerufen, die Radiocomedy er-
freut sich mit über 500 gesendeten Folgen 

großer Beliebtheit.

Freitag, 12. Februar, 20 Uhr, Stadthalle, gro-
ßer Saal, Eintritt: 28,20 Euro

Philharmonie
Mit Beginn des Jahres 2015 übernahm Yves 

Abel die Position des Chefdirigenten der 
Nordwestdeutschen Philharmonie. Der in 
Kanada geborene und in Amerika lebende 

Künstler feiert Erfolge sowohl im Konzertre-
pertoire als auch im Operngenre. Von 2005 
bis 2011 war Yves Abel als Erster Gastdiri-
gent der Deutschen Oper Berlin verpflich-

tet. Die Nordwestdeutsche Philharmonie di-
rigierte er erstmals im Jahr 2010 mit großem 
Erfolg und einer überaus positiven Resonanz 
des Orchesters. Im April 2013 wurde er für 

eine weitere Reihe von Abonnement-Konzer-
ten in Ostwestfalen-Lippe verpflichtet. Die-
se erneute Zusammenarbeit führte zu glei-
chermaßen großer Euphorie bei Orchester, 
Publikum und Presse und schließlich zu sei-
ner jetzigen Position. Die Nordwestdeutsche 

Philharmonie gibt Béla Bartóks »Musik für 
Saiteninstrumente, Schlagzeug und Celes-
ta« und Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 

3 Es-Dur op. 55 »Eroica«

Donnerstag, 18. Februar, 20 Uhr, Stadthalle, 
großer Saal, Eintritt: 15 bis 32 Euro

JOHANNA BORCHERT
KOMMT ZU »JAZZ IN GÜTERSLOH«

IN DIE STADTHALLE

 A
uf der 19. Hochzeitsmesse wer-
den die Aussteller ihre vielfäl-
tigen Angebote rund um das 
Thema Heiraten im hellen, mo-

dernisierten Forum präsentieren. Der Ver-
anstalter, das Fotostudio Susannne Cle-
mens, konnte als neuen Partner und Mit-
veranstalter das Tanz- und Gesellschafts-
haus Stüwe-Weissenberg gewinnen. Die 
renommierte und weit über die Grenzen 
des Kreises hinaus bekannte Tanzschule 
wird die Hochzeitsmesse 2016 nicht nur 
mit einem eigenen Stand, sondern auch 
mit einem interessanten Beiprogramm 
bereichern. Zum erweiterten Begleitpro-
gramm wird auch die Modenschau mit 

den aktuellsten Brautmodentrends ge-
hören. Der romantische Entschluss, sich 
das Ja-Wort zu geben, ist mit reichlich Ar-
beit verbunden. Damit die Hochzeitspla-
nung möglichst stressfrei wird, präsen-
tiert die 19. Gütersloher Hochzeitsmesse 
viel Wissenswertes, denn immer früher 
beschäftigen sich angehende Brautpaare 
mit den Vorbereitungen für ihre ganz per-
sönliche Traumhochzeit. Wer 2016 den 
Bund fürs Leben schließen möchte, geht 
schon jetzt in die ersten Vorplanungen …

Samstag, 30. Januar, und Sonntag, 31. 
Januar, 11 bis 18 Uhr, Stadthalle

Hochzeitsmesse
 Auf der 19. Hochzeitsmesse werden die Aussteller 

ihre vielfältigen Angebote rund um das Thema Heira-
ten im hellen, modernisierten Forum präsentieren

Der Dennis
Am Sonntag, 12. Februar, kommt Dennis 

aus Hürth in die Stadthalle Gütersloh und prä-
sentiert sein einzigartiges Liveprogramm

Rund ums Heiraten 
geht es am 30. und 
31. Januar wieder
bei der alljährlichen
Hochzeitsmesse in
der Stadthalle

Der beliebte Dennis 
aus Hürth präsen-
tiert in der Stadt-
halle sein erfolgrei-
ches Liveprogramm

 D
ennis ist eigentlich ein ganz 
normaler Berufsschüler und 
lebt bei seiner Oma Caudia 
in Hürth. Er absolviert mo-

mentan eine Lehre »als ein Maurer« 
und lebt in einer glücklichen Bezie-
hung mit seiner Freundin Larissa. In 
seiner Freizeit hängt er gerne mit sei-
nen Freunden in seiner »Hood« rum. 
Alles könnte also perfekt sein in sei-
nem Leben. Wäre da nicht der gan-
ze Alltagsstress: Herr Jüntken von der 
Berufsschule, seine Oma Claudia und 
das ständige Bemühen cool zu sein 
und »reich auszusehen«. Dies belas-
tet den armen Dennis so sehr, dass er 
mittlerweile hin und wieder an chroni-
schen Bauchschmerzen leidet. Aber 
Dennis wäre nicht Dennis, wenn er 

nicht schon einen konkreten Plan für 
die Zukunft hätte: »Also phasenweise, 
tendenziell sehe ich für meine Zukunft 
keine Gedanken!« »Dennis aus Hürth«, 
bekannt aus »Switch Reloaded« (Pro-
Sieben) und seiner täglichen Radioco-
medy »Dennis ruft an« auf 1LIVE, be-
geistert das Publikum bereits seit sei-
nem ersten öffentlichen Auftreten. Sei-
ne Videos im Internet wurden millio-
nenfach aufgerufen, die Radiocomedy 
erfreut sich mit über 500 gesendeten 
Folgen großer Beliebtheit.

Freitag, 12. Februar, 20 Uhr, 
Stadthalle, großer Saal, Eintritt: 
28,20 Euro, weitere Infos unter 
www.der-dennis.com


